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Terminhinweise

Achtung Redaktionen: Neuer Termin

Samstag, 15. Juli, 14.30 Uhr, Forstenrieder Allee 175 a

(statt wie ursprünglich angekündigt Montag, 17. Juli, 15 Uhr)
Die Städtische Kindertageseinrichtung Forstenrieder Allee 175 a feiert ihren
50. Geburtstag. Nach der Begrüßung durch die Leiterin Eva Eberl sprechen
u.a. Stadträtin Beatrix Zurek (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters
und Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner. Geboten wird außerdem ein
interessantes Rahmenprogramm mit Theater für Kinder, einer Ausstellung,
Feuerwehrautos und vielem mehr.

Dienstag, 18. Juli, 13.30 Uhr, Städtische Fachoberschule

für Sozialwesen und Gestaltung, Schlierseestraße 47

Oberbürgermeister Christian Ude spricht Grußworte zur Namensverlei-
hung „Städtische Rainer-Werner-Fassbinder-Fachoberschule für Sozial-
wesen und Gestaltung“, die am 22. März 2006 vom Schulausschuss be-
schlossen worden ist.

Dienstag, 18. Juli, 18 Uhr, Tierpark Hellabrunn,

Elefantenhaus, Zugang über den Flamingo-Eingang

Buchpräsentation mit Bürgermeisterin Christine Strobl. Es wird das
„Große Buch der Tiere” vom Direktor des Münchner Tierparks Hellabrunn,
Professor Dr. Henning Wiesner, und dem Illustrator Günter Mattei vorge-
stellt. Gleichzeitig werden die im Buch abgebildeten neuen Schautafeln des
Tierparks eingeweiht.

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 20. Juli, 15 bis 17 Uhr,

Clean Projekt Neuhausen, Andreestraße 5

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphen-
burg) mit der Vorsitzenden Ingeborg Staudenmeyer.
Zeitgleich findet eine Kindersprechstunde mit der Kinderbeauftragten
Ursula Zeitlmann statt.
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Donnerstag, 20. Juli, 18.30 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried Ost, „Bürgersaal”, Züricher Straße 35

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersend-
ling - Forstenried - Fürstenried - Solln) mit dem Vorsitzenden Hans Bauer.

Meldungen

Bernhard und Monatzeder: Aubinger Moos als Paradebeispiel

für das Zusammenwirken von Naturschutz und Landwirtschaft

im Münchner Grüngürtel

(13.7.2006) Im Rahmen eines gemeinsamen Ortstermins stellten Dr.
Otmar Bernhard, Staatsekretär im Bayerischen Staatsministerium für
Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz, und Bürgermeister Hep
Monatzeder eingeladenen Vertreterinnen und Vertretern des Münchner
Stadtrats, der Presse sowie weiteren geladenen Gästen heute das Bio-
topverbundprojekt „Aubinger Moos“ vor. Die gemeinsame Pressemittei-
lung hat folgenden Wortlaut:
„Als Paradebeispiel für die Umsetzung naturschutzfachlicher Ziele in enger
Zusammenarbeit mit Landwirtschaft und Kommune bezeichneten Bayerns
Umwelt-Staatssekretär Dr. Otmar Bernhard und der 3. Bürgermeister der
Stadt München, Hep Monatzeder, das BayernNetz Natur-Projekt ,Aubinger
Moos’ heute bei einem gemeinsamen Besichtigungstermin. Das ,Aubinger
Moos’ sei eines von bislang 332 Projekten im landesweiten Biotopverbund
BayernNetz Natur. ,Die Eckpfeiler von BayernNetz Natur sind Freiwillig-
keit, die Zusammenarbeit zwischen Kommune, Naturschutz und Landwirt-
schaft sowie beim ,Aubinger Moos’ die finanzielle Förderung durch Stadt
und Land’, betonte der Staatssekretär.
Die Landeshauptstadt München unterstützt seit Mitte der 90er-Jahre den
langfristigen Erhalt der Landwirtschaft, im Ballungsraum. Das städtische
Grüngürtelprojekt, das stadteigene Ökokonto und das BayernNetz Natur-
Projekt ,Aubinger Moos’ setzen dabei auf die Kooperation mit den Landwir-
ten zur Renaturierung der Niedermoorstandorte durch naturnahe Bewirt-
schaftungsformen sowie die Vermarktung regionaler Produkte. ,Ziel ist es,
gemeinsam mit den Landwirten die reizvolle Niedermoorlandschaft mit
ihrem erstaunlichen Artenreichtum an seltenen Pflanzen und Tieren zu er-
halten und weiterzuentwickeln’, erklärte Monatzeder. Im gesamten Pro-
jektgebiet, das in großen Bereichen durch kulissenartige Hecken und
Waldstücke sowie einen großen Wiesenanteil geprägt ist, werde sichtbar,
in welchem Umfang sich Landwirte für eine naturnahe Landschaftsent-
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wicklung einsetzen. So werden Wiesen erst nach dem Blütezeitpunkt ge-
mäht; auf den Einsatz von Pflanzenschutz- und Düngemittel wird verzich-
tet. ,Diese landschaftspflegerischen Leistungen werden durch staatliche
Fördermittel wie das Bayerische Vertrags- und Kulturlandschaftsprogramm
gewürdigt’, so Bernhard und Monatzeder. Für die Beratung der Landwirte,
die Koordination der zahlreichen beteiligten Stellen und die Öffentlichkeits-
arbeit stehe ein von der Stadt München beauftragtes Beraterteam zur Ver-
fügung. ,Durch die Mitarbeit der Landwirte am 1. Münchner Ökokonto
,Eschenrieder Moos’ konnten ehemals intensiv genutzte Flächen bereits in
naturnahe Wiesen umgewandelt werden´, freute sich Monatzeder.
Als besondere ökologische Perle bezeichneten Bernhard und Monatzeder
das Projektgebiet ,Moosschwaige’. Entlang des Erlbaches wurde durch die
städtische Forstverwaltung und den Landesbund für Vogelschutz Biotop-
pflegemaßnahmen zur Verbesserung der Waldrandsituation durchgeführt.
Dadurch könne sich die ursprüngliche Niedermoorvegetation nach und
nach wieder entwickeln. Bernhard: ,Seit langem verschwundene Pflanzen
der Niedermoore wie die Mehlprimel, die Knollen-Kratzdistel oder der Krie-
chende Sellerie haben sich bereits wieder eingefunden.´
Nachdem die Stadt München einen Großteil der Flächen des Maffei´schen
Grundbesitzes, unter anderem mit Fördermitteln aus dem Bayerischen
Naturschutzfonds, erworben hat, sei in diesem Bereich das 2. Münchner
Ökokonto geplant. Somit könne auch dieser hochwertige Landschafts-
raum langfristig gesichert werden. Eine Besonderheit stelle die durch den
Erlbach gespeiste Weiherkette dar. Die ehemaligen, von einem dichten
Schilfgürtel umgebenen und von Seerosen überwachsenen Fischweiher
seien eindrucksvolle Zeugen, der langen landwirtschaftlichen Tradition in
diesem Landschaftsraum, betonten Bernard und Monatzeder.“

Baumfällungen im Bereich Bavariaring

(13.7.2006) Am Dienstag, 18. Juli beginnt das Baureferat mit dem Umbau
der Martin-Greif-Straße und dem westseitigen Bavariaring. Im Zuge dieser
Maßnahme werden die Fahrbahn saniert und die noch fehlenden Radwege
auf der Westseite der Martin-Greif-Straße zwischen Bayer- und Gollier-
straße sowie auf Höhe des westseitigen Bavariarings zwischen Gollier-
und Schwanthalerstraße gebaut. Die letzte Lücke des Inneren Radrouten-
ringes wird damit bis zur Velo-City-Konferenz, die im Juni 2007 stattfindet,
geschlossen sein. Wegen der Bauarbeiten müssen auf der Westseite
vom Bavariaring acht Bäume entfernt werden. Die Fällungen werden am
18. Juli  durchgeführt. Der örtliche Bezirksausschuss und die Untere Natur-
schutzbehörde haben der Entfernung der Bäume zugestimmt.
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Kunstprojekt an Grund- und Hauptschulen

(13.7.2006) Das Projekt K.I.D.S. hat seinen Ursprung in Berlin, wo Künstler
und Lehrkräfte gemeinsam den Versuch unternahmen, eine schwierige
Schule durch gemeinsame Aktivitäten unter aktiver Beteiligung der Betrof-
fenen, nämlich der Schülerinnen und Schüler, zu ihrem Vorteil zu verändern.
Dabei ging es um Abbau von Gewalt und Gewaltbereitschaft, Abbau von
Rassismus und Förderung eines interkulturellen Verständnisses bei den
Jugendlichen, um die Schaffung eines demokratischen Verständnisses so-
wie um den richtigen Umgang miteinander in Konfliktsituationen.
Das Projekt kam 1996/97 nach München und wurde zehn Jahre lang in
modifizierter Form als Gemeinschaftsaktion der Stelle für interkulturelle
Zusammenarbeit, des Pädagogischen Instituts im Schulreferat, des Ver-
eins „Die Lichterkette“ und der Siemens AG mit einigen Pilotschulen
durchgeführt. Mittlerweile wird das Projekt ausschließlich vom städtischen
Schul- und Kultusreferat organisiert und gefördert.
Derzeit sind rund 25 Grund-, Haupt-, Förder- und Berufsschulen an K.I.D.S.-
München beteiligt. Im Projekt arbeiten Künstlerinnen verschiedener Natio-
nalitäten mit Jugendlichen, die ebenfalls aus unterschiedlichen Kulturen
kommen. Auch die Lehrkräfte sind dabei; die Schülerinnen und Schüler er-
leben sie als Gleichgestellte, als Lernende. Die Kurse, die am Vormittag in
den „normalen” Schulalltag einbezogen werden, bieten eine Vielzahl künst-
lerisch-kreativer Betätigungen von Tanz über Theater bis zur Malerei.
Kunstprojekte eröffnen den Kindern und Jugendlichen und ihren Lehrkräf-
ten die Möglichkeit, sich in einem ungezwungenen Rahmen neu kennen zu
lernen. Vorhandene Rollen können neu besetzt werden. Die Kunst schafft
eine Atmosphäre, in der eine Öffnung möglich wird.
Schülerinnen und Schüler aus vier Grund- und Hauptschulen haben sich in
diesem Schuljahr im Rahmen von K.I.D.S. an das Kunstprojekt „Die fünf
Elemente” gewagt. Die Kinder und Jugendlichen haben mit Hilfe der
Künstlerin Iris Golde gemalt und plastisch gestaltet. Sie haben dabei gro-
ßen Ideenreichtum bewiesen und beeindruckende Werke aus Holz und
Stoff geschaffen. Es sind farbenfrohe Bilder entstanden, die von Fantasie
und konzentrierter Arbeit zeugen. Die Künstlerin gab den Schülerinnen und
Schülern den Rahmen und die professionelle Anleitung, ihre Ideen umzu-
setzen.
Die Werke werden im Rahmen einer Vernissage am 25. Juli 2006 in der
Hauptschule Führichstraße und der Grundschule Hanselmannstraße und
am 26. Juli 2006 in der Hauptschule Albert-Schweitzer-Straße und der
Grundschule Burmesterstraße präsentiert. (jeweils 10.30 Uhr bis 12 Uhr).
Bis zum 31. August 2006 sind sie in der Galerie Wild, Amalienstraße 41/
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Rückgebäude zu sehen. Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 10 bis 17
Uhr und nach telefonischer Vereinbarung.
Weitere Informationen zum Projekt K.I.D.S. unter www.musin.de/schulen/
ghfs/kids.html .

Eröffnung des Fitnessparcours in der Hauptschule Guardinistraße

(13.7.2006) Erstmals können Schülerinnen und Schüler an funktionellen
Fitnessgeräten im Freien außerhalb des Unterrichts trainieren. Die Haupt-
schule an der Guardinistraße 60 weiht am Freitag, 14.Juli, um 11 Uhr ihren
eigenen Fitnessparcours ein. Das Schulreferat hat sich mit Nachdruck für
die Bewilligung von Bundesgeldern für diesen Zweck eingesetzt, bei der
Einrichtung und Auswahl gesundheitsorientierter Geräte stand das Sport-
amt mit seinem Fachteam zur Seite. Basierend auf den Erfahrungen mit
den Fitnessparcours am Entenweiher und im Gelände der Zentralen Hoch-
schule für Sport (ZHS) ist es nun gelungen, auch im Schulbereich neuartige
Bewegungsmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche zu schaffen. Die
Schulleitung lädt zur Veranstaltung ein, auf der u.a. Vorführungen auf den
Geräten zu sehen sein werden.

Infoabend zum Thema „Biomasse“ im Bauzentrum München

(13.7.2006) Hartmut Will von der Deutschen Gesellschaft für Sonnen-
energie e.V. (DGS) berichtet in einem Vortrag am kommenden Dienstag,
18. Juli (ab 18 Uhr), im Bauzentrum München über das Potential, dass die
energetische Verwertung von Biomasse – also zum Beispiel Holz und En-
ergiepflanzen – für die Energieversorgung der Zukunft bietet. Im An-
schluss steht der Experte für Fragen zur Verfügung. Der Eintritt ist frei.
Der Vortrag gibt einen Überblick über die energetisch verwendbaren Arten
von Biomasse und deren jeweiliges Mengenaufkommen. Auf die wichtig-
sten Bioenergieträger wird besonders eingegangen, also auf Holz als
Brennstoff und zur Nutzung im Vergasungsprozess, auf landwirtschaftliche
Produkte und Abfallprodukte zur Biogasherstellung sowie auf Energie-
pflanzen zur Herstellung von Biotreibstoffen. Besonders Augenmerk wird
hierbei auf die Qualitätsmerkmale und die Marktkriterien der verschiede-
nen Rohstoffe gelegt.
Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellung, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten ausge-
schilderter Fußweg; mit der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen in Bus
190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt München-

http://www.musin.de/schulen/ghfs/kids.html 
http://www.musin.de/schulen/ghfs/kids.html 
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Riem oder Feldkirchen-West, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter ost-
wärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt. Im Internet ist
das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bauzentrum zu er-
reichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85. Unter dieser Num-
mer kann man sich auch über die umfangreichen Beratungs- und Veran-
staltungsangebote des Bauzentrums München informieren.  Die Öff-
nungszeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr; Sonn- und Feier-
tag geschlossen. Während der regulären Öffnungs-zeiten haben die Besu-
cherinnen und Besucher die Möglichkeit, sich in der ständigen Ausstellung
über Produkte und  Dienstleistungen rund ums Bauen zu informieren. Im
Rahmen von Sonder- oder Fremdveranstaltungen (wie zum Beispiel bei
Raumanmietungen) kann das Bauzentrum München auch an Sonn- und
Feiertagen genutzt werden.

Stadtbibliothek Allach-Untermenzing: „Internet für Einsteiger I”

(13.7.2006) Am Dienstag, 18. Juli, findet um 19 Uhr die Erwachsenenschu-
lung „Internet für Einsteiger I” in der Stadtbibliothek Allach-Untermenzing,
Pfarrer-Grimm-Straße 1, statt. Der Internet-Trainer Marcus Ossiander ver-
mittelt erste Erfahrungen im Umgang mit dem World Wide Web.
Es werden keine Vorkenntnisse vorausgesetzt. Interessierte können in der
Bibliothek eine Teilnahmekarte zu 8 Euro kaufen oder telefonisch unter
1 89 32 99 0 reservieren. Insgesamt stehen sechs Karten zur Verfügung.
Weitere Informationen zur Schulung gibt es unter oben genannter Telefon-
nummer oder direkt in der Bibliothek.

Konzerte der Städtischen Sing- und Musikschule

(13.7.2006) Am Sonntag, 16. Juli, 11 Uhr, lädt die Sing- und Musikschule
am Bogenhauser Kirchplatz zum „Jazz-Frühschoppen” im Musikschul-
garten ein. Es spielen die Jazzcombo „Le Gulluá” unter Leitung von Jani-
ne Schrader, das Saxophonensemble unter Leitung von Rafael Alcantara,
die Diexieland Band unter Leitung von Wolfgang Kohl und die Rockband
unter Leitung von Claus Filser Musik von „cool bis hot“. Essen und Geträn-
ke können mitgebracht werden. Bei schlechtem Wetter findet die Veran-
staltung im Festsaal statt. Der Eintritt ist frei.

http://www.muenchen.de/bauzentrum
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Donnerstag, 13. Juli 2006

WM-Sicherheit im Olympiapark – zweierlei Maß?

Anfrage Stadträtin Dr. Evelyne Menges (CSU) vom 9.6.2006

Antwort Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

In Ihrer Anfrage vom 09.06.2006 stellten Sie folgende Fragen:

Frage 1:

Ist dem Oberbürgermeister bekannt, dass im Fanshop diese nicht „einführ-
baren” Artikel verkauft werden?

Frage 2:

Bedeutet dies eine Umgehung des vom Stadtrat beschlossenen Sicher-
heitskonzepts, nach dem Motto „Einführen zum Werfen darf man nicht,
aber Kaufen zum Werfen wird in Kauf genommen”?

Frage 3:

Handelt es sich bei dem „offiziellen Fanshop” um ein Geschäft mit FIFA-
Lizenz, das sich über den Stadtratsbeschluss hinwegsetzen darf? Wer ist für
den Fanshop verantwortlich?

Frage 4:

Was wird die Stadt unternehmen, um die Sicherheitsrichtlinien umzuset-
zen?

Antwort:

Die Olympiapark München GmbH nimmt zu Ihrer Anfrage vom 09.06.2006
wie folgt Stellung:
„Im Bereich des Fanfestes im Olympiapark wird im Rahmen des festge-
legten Sicherheitskonzeptes darauf geachtet, dass keine Wurfgeschosse
oder Gegenstände, die als solche verwendet werden können, auftauchen.
Dazu dienen in allererster Linie die Eingangskontrollen. Auch entsprechen-
de Gegenstände sollen im Innenbereich nicht auftauchen. In der Anlauf-
phase des Fanfestes ist es in verschiedenen Bereichen noch zu Unregel-
mäßigkeiten gekommen. So wurde u. a. in der Gastronomie normales Be-
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steck anstatt Plastikbesteck eingesetzt und im Fanshop Bierkrüge und
ähnliche Gegenstände angeboten.
Die für das Fanfest Verantwortlichen der Olympiapark München GmbH
haben ohne Probleme mit den Betreibern die entsprechenden Änderungen
vorgenommen. Es hat sich weder um einen Verstoß gegen einen Stadt-
ratsbeschluss, noch um ein Unterlaufen von Sicherheitsvorkehrungen ge-
handelt. Gerade vor dem Hintergrund, dass das in dieser Form erstmalig
durchgeführte und groß angelegte Projekt, auch Probleme oder Unregel-
mäßigkeiten mit sich bringt, hat die Olympiapark München GmbH seiner-
zeit fest gelegt, ein „soft opening” des Fanparks durchzuführen. Polizei,
Sicherheitsbehörden und die Veranstalter selbst finden sich im Nachhinein
in dieser Entscheidung dadurch bestätigt, dass eine ganze Reihe von Si-
cherheitsmaßnahmen erst aufgrund der Erkenntnisse dieser ersten „soft-
opening-Tage” umgesetzt werden konnten. In enger Kooperation zwischen
Polizei und den Vertretern der Sicherheitsbehörden wird die Olympiapark
München GmbH auch während des gesamten Fanfestes auf eine mög-
lichst optimale Sicherheit der Besucher achten.”
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FIFA-Fan Fest im Olympiapark

Anfrage Stadträtin Ursula Sabathil (CSU) vom 13.6.2006

Antwort Dr. Reinhard Wieczorek, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

In Ihrer Anfrage vom 13.06.2006 stellten Sie folgende Fragen:

Frage 1:

Welche Besucherzahlen werden erwartet, wenn Deutschland im Achtel-,
Viertel- oder Halbfinale bzw. Finale steht?

Frage 2:

Gibt es Möglichkeiten, das Fan Fest-Gelände bei Bedarf zu vergrößern und
ggf. weitere Großbildleinwände aufzustellen?

Frage 3:

Welche Alternativen können den Fans aufgezeigt werden, wenn die Kapazi-
täten im Olympiapark erschöpft sind?

Frage 4:

Kann sichergestellt werden, dass auch jeder angereiste Fan eine Möglichkeit
erhält, die Fußballübertragungen anzusehen?

Antwort:

Die Olympiapark München GmbH und das WM-Büro nehmen zu Ihrer An-
frage vom 13.06.2006 wie folgt Stellung:
„Das Fan Fest im Olympiapark erfreut sich überaus großer Beliebtheit.
Die im Gegensatz zu allen anderen Fan Festen besondere Konzeption mit
einer Stadion-/Theatron-Atmosphäre leistet dazu einen ganz besonderen
Beitrag. Nationale wie internationale Journalisten haben dies nach Kennt-
nis aller übrigen Fan Feste ausdrücklich bestätigt. Dabei ist auch zu be-
rücksichtigen, dass sich die Fan Feste in einer Reihe von Städten keines
besonderen Interesses erfreuen.
Es ist zu berücksichtigen, dass auch in München eine Vielzahl von Mög-
lichkeiten besteht, die einzelnen Spiele der Weltmeisterschaft live an Groß-
bildleinwänden mit zu erleben. Die Pressestelle der Landeshauptsstadt
München, wie auch sämtliche Medien haben im Vorfeld und während der
WM mehrfach darauf hingewiesen. Die Konzeption des Fanfestes im
Olympiapark geht davon aus, dass zu Spitzenzeiten bis zu 35.000 Men-
schen das Geschehen auf der Großleinwand verfolgen können. Dies ist
ausschließlich bei deutschen Spielen der Fall. Bei allen anderen Begegnun-
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gen ist das Fan Fest nur in einem überschaubaren Maße – hin und wieder
bis zu 20.000 Besucher frequentiert.”

Frage 1:

Welche Besucherzahlen werden erwartet, wenn Deutschland im Achtel-,
Viertel- oder Halbfinale bzw. Finale steht?

Antwort:

Zu jedem der Spiele werden mehrere zehntausend Besucher erwartet.
Genaue Prognosen können dazu nicht gemacht werden. Während des
Achtelfinales wurde das Olympiastadion als Überlaufbecken für das Fan
Fest genutzt. Damit waren 55.000 Personen im Fan Fest. Nach dem positi-
ven Abschneiden der deutschen Mannschaft wurde beschlossen, an Spiel-
tagen mit deutscher Beteiligung das Olympiastadion zu öffnen. Zum Ach-
telfinale standen somit 20.000 zusätzliche Plätze zur Verfügung. Zum Vier-
telfinale werden aufgrund einer zusätzlichen Leinwand sogar 40.000 Plätze
vorhanden sein.

Frage 2:

Gibt es Möglichkeiten, das Fan Fest-Gelände bei Bedarf zu vergrößern und
ggf. weitere Großbildleinwände aufzustellen?

Antwort:

Ja. Für das Finale ggf. unter Einbeziehung des Olympiastadions, das wäh-
rend der Vor- und Zwischenrundenzeiten durch z. T. hochkarätige internatio-
nale Veranstaltungen belegt ist. Bereits vor dem Vorrundenspiel gegen Po-
len sind zusätzliche Großbildleinwände aufgestellt worden. Zudem ist es
auch eine Frage der Finanzierung der Leinwände, ob und inwiefern weitere
Tafeln aufgestellt werden.

Frage 3:

Welche Alternativen können den Fans aufgezeigt werden, wenn die Kapazi-
täten im Olympiapark erschöpft sind?

Antwort:

Sollte Deutschland ins Finale kommen und das Olympiastadion einbezo-
gen werden, ist dies wohl die größtmögliche Alternative. Die Halbfinalspie-
le werden wie o. g. bei Eintritt der deutschen Mannschaft auf der There-
sienwiese übertragen.
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Frage 4:

Kann sichergestellt werden, dass auch jeder angereiste Fan eine Möglichkeit
erhält, die Fußballübertragungen anzusehen?

Antwort:

Unter Einbeziehung sämtlicher Angebote im Bereich der Landeshaupt-
stadt München ist davon auszugehen, dass alle interessierten eine Mög-
lichkeit haben, die Spiele zu verfolgen.
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